
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Kurze Encyklopädie oder allgemeiner Begriff der
Wissenschaften

Molter, Friedrich

Carlsruhe, 1762

II.

urn:nbn:de:bsz:31-264483

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-264483


Allgemeiner Begriff

d ) ohne Fluͤgel ſind die Lauſe , Floͤhe,
Muͤlben, Spinnen , Taranteln ,
Krebſe ꝛc.

6 ) Erdichtete Thiere ſind der Fiſch⸗
froſch ( rana piſcis ) der Pelican ,
das Einhorn , der Satyr , Phoͤnitr,
Drach ꝛc.

II . Das mineraliſche Reich , wor :

unter Erde , Steine , Metall ,
Halbmetall , Salz , und ver⸗

ſteinerte Sachen gehoͤren.
1) In dieſem Betrachte wird die Erde

in Staub , Thon , und Sand
eingetheilt .

Von der erſten Art ſind , die Gar⸗
ten⸗Erde , die rothe Erde , der
Torf , die Kreide ꝛc.

Von der andern : die fette oder
Speck⸗Erde ,der Thon von verſchie⸗
dener Art , das Porcellan , Lei⸗
men ꝛc.

Von der dritten , Sandſtaub , Kies ,
Trippel ꝛc.

2 ) Die Steine ſind auch mancherley :
denn es giebt

2) Glasſteine , die naͤmlich im Feuer zu
Glaſe werden , als

) Sand⸗
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2) Sandſteine , Kieſelſteine , Wetzſtei⸗
ne , Pinſenſteine ꝛc.

40 Steine die ſchon etwas glasarti⸗
ges in ſich haben : Kryſtall , Chal⸗

cedonier , Onix , Sardonich , Ja⸗
ſpis , Agat , Feuerſtein ꝛc.

) Asbeſte , welche das Feuer nicht
verzehren kann , Edelſteine , Dia⸗
manten , Topaſer , Chryſoliten ,

Hyacinthen , Granaten , Rubinen
Amethyſten , Sapphire , Berille ,

Smaragden ꝛc.

5 ) Thonſteine ſind

a ) Spaniſche Kreide , rothe Erde , Speck⸗

ſteine , Serpentin⸗oder Schlangen⸗
ſteine , Nierenſteine .

b ) Talkſteine , von Gold und Silber ,

weiße und gruͤne ꝛe.

e ) Schieferſteine , ſchwarze Kreide ,

Tuſch⸗ und Probierſtein .
à ) Asbeſte , wobey anch der unverbrech⸗

liche Flachs , das Pech , weißer

Alaun anzumerken .
e ) Gipsſteine , Alabaſter , der ſchwarz ,

weiß , vielfaͤrbigt , geſtreift iſt , Zink,
Marienglas , Gipskryſtall ꝛc.

d ) Kalkſteine , Marmor von allerley Arten ,

Kryſtall , Zink, Tofſtein , Glaͤttſtein ꝛc.

e ) Steine , die von Menſchen oder Thieren

kommen , Nierenſtein , Gallenſtein ,

— 2 Bezoar , Krebsſtein , Per⸗

n ꝛc.

D 5 3) Salz .
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3) Salz , deſſen es drey Gattungen
giebt :

a ) ſaures ( Sal acidum ) , Schwefelſalz ,
Salpeter , Scheidewaſſer , Vitriol von
allerley Metallen , Alaun ꝛc. Wein⸗

ſtein .
b) welches im Feuer zerfließt oder beſteht .
c) Mittelſalz als : Bitterſalz , Salpeter ,

gemeines Salz , Meerſalz .
4 Harz , welches

a ) entweder fluͤßig iſt , z. E. Balſam ,
Steinoͤl , ꝛc.

b ) oder feſt , Ambra von allerley Farben ,
Pech , Bergwax , Asphalt oder Ju⸗
denleim , allerley Schwefel ꝛc

5) Halbmetalle , die auch entweder
q ) fluͤßige ſind , z. E. Queckſilber , und

alle Merkurialmetalle , als der Zin⸗
nober ꝛc.

b) oder feſte , z. E. Spießglas , Zink ,
Erzſtein , Arſenicum , Gallmey , ꝛc⸗

60 Metalle , welche man eintheilt
a ) in koſtbare , als : Gold und Silber

es ſey nun pur oder im Erz ꝛc.
b) oder in gemeine , z. E. Eiſen , Magnet ,

Staal , Bley , Zinn , Kupfer , von
allerley Gattung ꝛc.

7) verſteinerte Koͤrper
a ) in dem Thierreiche trift man verſtei⸗

nerte Theile von vierfuͤßigen Thieren ,
Voͤgel , Fiſche , Inſecten an ꝛc.

Ohne
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n Ohne hier die Schnecken und Mu⸗

ſcheln zu vergeſſen , welche auf man⸗

cherley Art verſteinert ſind .
„ b ) in dem Pflanzenreiche giebt es der⸗

on gleichen Wurzeln , Holz , Fruͤchte,
2 ingleichen Corallen , ver⸗

einerte Schwämme .

᷑r, Ul . Das Pflanzenreich folgt itzo
auf das Thierreich ; weil mei

ſtentheils Menſchen und Thie ;
8

re ihre Nahrung daraus zie⸗
, hen .

1) Ueberhaupt bemerkt man hier
a ) das Gruͤne , das Gras , die Pflanzen,

Blumen , Gartengewaͤchſe und Krau⸗

d ter , die Feldfruͤchte und Huͤlſenfruͤch⸗

l⸗ te , die Stauden , Buͤſche und Bäume ,
die Erdſchwaͤmme ꝛc.

— p ) die Theile , woraus ſelbige beſtehn , z.

6 E. die Blaͤtter ſind bald rund , bald

länglicht rund , oval , herzfoͤrmig , u.

d. gl. m. bald ſpitzenfoͤrmig , bald

glatt : bald haben ſie eine rauhe , bald

ſanfte Oberflaͤche.
An den Blumen findet man die Wurzel ,

den Stich , die Blaͤtter , den Kelch,
den Kranz , die Faͤſerchen, den Staͤm⸗

pfel , das Zuͤnglein, den Kopf , den

i⸗ Stengel .
„ An dem Baum iſt die Wurzel , der⸗

Stamm , die Aeſte , die Zweige , die

Sproͤß⸗
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